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Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat nach Anhörung des Generalbun-

desanwalts und des Beschwerdeführers am 22. Februar 2011 gemäß § 349 

Abs. 4 StPO einstimmig beschlossen: 

 

1. Auf die Revision des Beschuldigten wird das Urteil des 

Landgerichts Frankenthal (Pfalz) vom 8. September 2010 

mit den Feststellungen aufgehoben. 

 

2. Die Sache wird zu neuer Verhandlung und Entscheidung, 

auch über die Kosten des Rechtsmittels, an eine andere 

Strafkammer des Landgerichts zurückverwiesen. 

 

 

Gründe: 

 

Das Landgericht hat gegen den Beschuldigten im Sicherungsverfahren 

die Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus angeordnet. Seine 

hiergegen gerichtete, auf die Sachrüge gestützte Revision hat Erfolg. 
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1. Grundlage für die Anordnung der Maßregel gegen den nicht vorbe-

straften, an einer paranoid-halluzinatorischen Schizophrenie leidenden Be-

schuldigten sind vier in den Jahren 2009 und 2010 im Abstand von jeweils meh-

reren Monaten begangene Straftaten:  
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(1) eine am 25. Februar 2009 während einer vom Amtsgericht Landau 

angeordneten Unterbringung im Pfalzklinikum begangene vorsätzliche Körper-

verletzung zum Nachteil eines mit dem Reinigen des Bodens befassten Zeu-

gen, 
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(2) eine am 14. Juli 2009 zum Nachteil seines Betreuers begangene ver-

suchte Körperverletzung in Tateinheit mit Bedrohung, 
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(3) eine am 14. Januar 2010 zum Nachteil seines Betreuers begangene 

Bedrohung, die dieser allerdings nicht ernst nahm, und 
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(4) Beleidigungen zweier Mitarbeiterinnen seines Betreuers am 23. März 

2010, wobei die Kammer bezüglich einer vom Beschuldigten zudem begange-

nen versuchten Körperverletzung einen strafbefreienden Rücktritt angenommen 

hat.  
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Hinsichtlich der Beurteilung der Gefährlichkeit des Beschuldigten hat sich 

die Strafkammer den Ausführungen des Sachverständigen angeschlossen, wo-

nach damit zu rechnen sei, dass der Beschuldigte auch künftig gleich gelagerte 

Straftaten begehen werde, "eine Steigerung von Gewalt über das bekannte 

Maß hinaus" sei aber nicht zu erwarten (UA 12). 
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2. Diese Feststellungen und Wertungen rechtfertigen die Anordnung der 

Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus nicht. 
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a) Die Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus ist eine au-

ßerordentlich beschwerende Maßnahme. Deshalb darf sie nur angeordnet wer-

den, wenn die Wahrscheinlichkeit höheren Grades besteht, der Täter werde 

infolge seines fortdauernden Zustandes in Zukunft erhebliche rechtswidrige Ta-

ten begehen. Dies erfordert zwar nicht, dass die Anlasstaten selbst erheblich 

sind, die zu erwartenden Taten müssen aber schwere Störungen des Rechts-

friedens besorgen lassen und daher zumindest dem Bereich der mittleren Kri-

minalität zuzuordnen sein (vgl. BGH, Beschlüsse vom 18. März 2008 - 4 StR 
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6/08; vom 16. Juli 2008 - 2 StR 161/08 jeweils mwN). Die lediglich latente Ge-

fahr oder bloße Möglichkeit zukünftiger Straftaten reicht nicht aus (BGH, Be-

schlüsse vom 10. September 2008 - 2 StR 291/08, vom 11. März 2009 - 2 StR 

42/09, NStZ-RR 2009, 198). 

 

b) Das Vorliegen dieser Voraussetzungen hat die Strafkammer nicht be-

legt. 
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aa) Die Erheblichkeit drohender Taten kann sich ohne weiteres aus dem 

Delikt selbst ergeben, etwa bei Verbrechen. Ist dies nicht der Fall, kommt es 

grundsätzlich auf die zu befürchtende konkrete Ausgestaltung der Taten an 

(BGH, Beschluss vom 3. April 2008 - 1 StR 153/08, Urteil vom 12. Juni 2008  

- 4 StR 140/08, NStZ 2008, 563, 564). Dabei sind zu erwartende Gewalt- und 

Aggressionsdelikte regelmäßig zu den erheblichen Taten zu rechnen (BGH, 

Urteil vom 17. Februar 2004 - 1 StR 437/03, Beschlüsse vom 3. April 2008  

- 1 StR 153/08, vom 10. August 2010 - 3 StR 268/10). Todesdrohungen gehö-

ren hierzu indes nur, wenn sie geeignet sind, den Bedrohten nachhaltig und 

massiv in seinem elementaren Sicherheitsempfinden zu beeinträchtigen; dies 

ist insbesondere der Fall, wenn sie aus der Sicht des Betroffenen die nahe lie-

gende Gefahr ihrer Verwirklichung in sich tragen (BGH, Beschluss vom 3. April 

2008 - 1 StR 153/08, Urteil vom 12. Juni 2008 - 4 StR 140/08, NStZ 2008, 563, 

564, Beschluss vom 20. Februar 2009 - 5 StR 555/08, NStZ 2009, 383; vgl. 

auch BGH, Beschluss vom 20. Juli 2010 - 5 StR 209/10). Die Gefahr bloßer 

Beleidigungen ist dagegen grundsätzlich nicht geeignet, eine Unterbringung 

nach § 63 StGB zu rechtfertigen. 
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bb) Auf dieser Grundlage vermag allein die Wahrscheinlichkeit, dass der 

Beschuldigte künftig den Anlasstaten gleich gelagerte Straftaten begehen wird, 

die Maßregelanordnung nicht zu begründen. 
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Soweit die Kammer auf die Möglichkeit tätlicher Auseinandersetzungen 

während einer Unterbringung abstellt, handelt es sich zwar für sich betrachtet 

um gewichtige Straftaten. Jedoch sind solche Verhaltensweisen innerhalb einer 

Einrichtung nicht ohne weiteres denjenigen Handlungen gleichzusetzen, die ein 

Täter außerhalb einer Betreuungseinrichtung begeht (BGH, Beschluss vom 

16. Juli 2008 - 2 StR 161/08 mwN). Dies gilt jedenfalls, wenn - wozu indes in 

dem angefochtenen Urteil nähere Feststellungen fehlen - es um das Verhalten 

eines in einer psychiatrischen Klinik Untergebrachten gegenüber dem im Um-

gang mit schwierigen und aggressiven Patienten erfahrenem oder geschultem 

Personal geht. Aggressives Verhalten in diesem Bereich ist nicht gleichzuset-

zen mit Handlungen in Freiheit gegenüber beliebigen Dritten oder dem Täter 

nahe stehenden Personen. Solche Taten verlangen daher - jedenfalls soweit 

sie nicht dem Bereich schwerster Rechtsgutsverletzungen zuzurechnen sind - 

schon nach ihrem äußeren Eindruck weit weniger nach einer Reaktion durch ein 

strafrechtliches Sicherungsverfahren und Anordnung einer strafrechtlichen 

Maßregel (BGH, Urteil vom 22. Januar 1998 - 4 StR 354/97, NStZ 1998, 405). 

Hinzu kommt, dass der Beschuldigte mit Ausnahme der Anlasstat vom 25. Feb-

ruar 2009 bisher durch vergleichbare Taten ersichtlich noch nicht in Erschei-

nung getreten ist, obwohl er seit dem Jahr 1995 vielfach stationär in psychiatri-

schen Einrichtungen aufgenommen und behandelt werden musste (vgl. BGH, 

Beschluss vom 11. März 2009 - 2 StR 42/09, NStZ-RR 2009, 198). 

13 

 

Auch zu erwartende Taten nach der Art und Intensität der zum Nachteil 

seines Betreuers oder dessen Mitarbeiter begangenen Taten sind nicht ohne 
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weiteres geeignet, die Unterbringung des Beschuldigten zu rechtfertigen. Sie 

wurden von ihm jeweils in einer aus seiner Sicht besonderen Situation began-

gen (vor der Tat vom 14. Juli 2009 hatte der Betreuer die Bitte des Beschuldig-

ten nach Geld abgelehnt; vor der Tat vom 14. Januar 2010 hatte sich der Be-

schuldigte aus seiner Wohnung ausgesperrt und seinen Betreuer gebeten, ei-

nen Schlüsseldienst zu verständigen, was dieser ebenfalls ablehnte). Hinzu 

kommt, dass sich der Beschuldigte bei diesen Taten zunächst nur verbal-

aggressiv verhalten hat, er bei Einschreiten dritter Personen von Gewalthand-

lungen absah oder abgebracht werden konnte und sich beruhigen ließ (vgl. 

BGH, Beschluss vom 23. November 2010 - 5 StR 492/10).  

 

Insgesamt vermögen die vom Beschuldigten begangenen und drohen-

den Taten, die zudem in ihrer Intensität und Gefährlichkeit jedenfalls keine Stei-

gerung erfuhren, die außerordentlich schwere Maßregel des § 63 StGB nicht zu 

rechtfertigen (vgl. zu einem von den Straftaten her ähnlich gelagerten, jedoch 

ein Nachbarschaftsverhältnis betreffenden Fall BGH, Beschluss vom 22. Juli 

2010 - 5 StR 256/10, NStZ-RR 2011, 12). Dies gilt auch vor dem Hintergrund, 

dass sich der Beschuldigte "als Opfer eines weit verzweigten Komplotts aus 

Ärzten, Betreuern, Polizei und Nachbarschaft" (UA 19) sieht, gegenüber denen 

es indes nach den Feststellungen der Strafkammer bislang ersichtlich nur in 

seltenen - den oben wiedergegebenen - Fällen zu Aggressionsdurchbrüchen 

kam. 
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3. An einer das Sicherungsverfahren abschließenden Entscheidung und 

einer Aufhebung des Unterbringungsbefehls ist der Senat jedoch gehindert; 

denn es ist nicht auszuschließen, dass weitere Feststellungen die Anordnung 

der Unterbringung des Beschuldigten gemäß § 63 StGB rechtfertigen können. 

Die Strafkammer hat es insbesondere unterlassen, nähere Feststellungen zu 
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den Taten zu treffen, die Ermittlungsverfahren wegen Körperverletzungen be-

trafen und entweder "auf den Privatklageweg verwiesen oder nach § 170 Abs. 2 

StPO, teilweise wegen Schuldunfähgkeit eingestellt" wurden (UA 4, 5). Auch zu 

dem vom Sachverständigen in Zusammenhang mit der Gefährlichkeitsprognose 

erwähnten Einsatz eines Messers (UA 12) verhält sich das Urteil nicht weiter. 

 

Ernemann                                   Solin-Stojanović                                   Cierniak 

 

                        Franke                                                  Mutzbauer 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


